
Charlie Sheen ist HIV-positiv
Charlie Sheens Leben war immer filmreif, irgendetwas zwi-
schen Komödie und Drogendrama. Jetzt hat er sich mit einer
erschütternden Nachricht gemeldet: Er ist HIV-positiv. Er
weiß nicht, von wem. Seite 24

WOLFSBURG

Aus Angst vor einem Terrorangriff ist das Fußball-Länderspiel
Deutschland gegen die Niederlande gestern Abend kurz vor
Anpfiff abgesagt worden. Es bestand die Gefahr eines Spreng-
stoff-Anschlags. „Wir haben konkrete Hinweise gehabt, dass
jemand im Stadion einen Sprengsatz zünden wollte“, sagte
Hannovers Polizeipräsident Volker Kluwe. Seiten 17, 18, 19, 20

HANNOVER

Schlusslicht beim Abitur in Deutschland ist Niedersachsen:
Die Abiturienten in dem Bundesland liegen mit einem Schnitt
von 2,61 auf dem letzten Platz. Die besten Abiturienten haben
in Thüringen ihren Abschluss gemacht. Seiten 17, 19

VW-Absatz geht zurück

HANNOVER

NEW YORK

HANNOVER

Volkswagen muss mitten in der Aufarbeitung des Abgasskan-
dals Absatzrückgänge hinnehmen. Im Oktober sanken die
Auslieferungen des Marktführers in der Europäischen Union
gegen den Trend. Seiten 19, 23

Länderspiel kurzfristig abgesagt

Niedersachsen Schlusslicht bei Abitur

SPD und Grüne wollen bei den Ausgaben des Landes Nieder-
sachsen für 2016 eigene Akzente setzen. Sie planen mehr Geld
für mehr Polizisten ein, aber auch für die Integration von
Flüchtlingen. Seite 21

Mehr Geld für mehr Polizei

Süßer die Glocken. . .

Regnerisch
Es bleibt regnerisch und sehr
mild. Heute kann es Schauer
geben, es wird bis 13 Grad
warm.
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HÖÖR EVEN

In vielen Büros wird derzeit die Weihnachtsfeier geplant. Da
kommt diese Information doch gerade noch rechtzeitig: Laut
einer Umfrage unter 16 000 Teilnehmern hatte jeder Vierte be-
reits einen Seitensprung auf einer solchen weihnachtlichen
Feier. Bei Punsch, Eierlikör oder Glühwein scheinen bei man-
chem wohl alle Hemmungen zu fallen. Da bekommt der alte
Weihnachtsklassiker „Süßer die Glocken nie klingen“ eine
ganz neue Bedeutung.

Nils Thorweger
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Das Wetter heute

°CSchauer 13

WINDSTÄRKE 6

Auf Jobsuche?

Bei uns finden
Sie mehr als
18.000 Angebote.

LEER - Der Verein Organ-
transplantierte Ostfriesland
möchte mehr Menschen von
der Organspende überzeu-
gen. Dafür wurde gestern im
Rathaus in Leer die Werbeak-
tion „Pro Organspende“ ins
Leben berufen, die sich an al-

le Altersgruppen richtet. Ziel
ist es, durch Plakate und In-
fomaterial in Bussen mög-
lichst viele Menschen zu er-
reichen. Auf den Plakaten
sind Ostfriesen zu sehen, die
eine Organspende erhalten
haben oder darauf warten.

Aufgehängt werden die
Plakate in den Fahrzeugen
der Busunternehmen, die
Mitglied beim Verkehrsver-
bund Ems-Jade sind. Sie sind
dadurch täglich in den Land-
kreisen Leer, Wittmund,
Emsland, Aurich und Fries-
land sowie in den Städten
Emden und Wilhelmshaven
zu sehen. Die Aktion sei in

dieser Form bislang deutsch-
landweit einmalig, sagt die
Vorsitzende der Organtrans-
plantierten Ostfriesland, Bar-
bara Backer.

Es gebe derzeit viel zu we-
nige Organspender, denen
jedes Jahr ein Vielfaches an
Erkrankten gegenüberstün-
de. Im vergangenen Jahr sei-
en bundesweit 864 Organe
transplantiert worden, wäh-
rend 11 000 Erkrankte auf der
Warteliste geblieben seien.
Dazu kämen weitere Patien-
ten, bei denen die Krankheit
noch nicht schlimm genug
sei, um auf die Liste zu gelan-
den, sagte Backer. Seite 11

Ostfriesen werben
für Organspende
AKTION Plakatwerbung in Bussen bundesweit einmalig

Abgebildet sind Men-
schen, die auf eine Spen-
de angewiesen sind oder
dadurch überlebt haben.
Die Kampagne begann
gestern in Leer.

VON MICHAEL HILLEBRAND

Vertreter der beteiligten Busunternehmen, des Verkehrsverbundes Ems-Jade (VEJ), des
Vereins Organtransplantierte Ostfriesland sowie Vertreter aus der Politik stellten die Ak-
tion „Pro Organspende“ vor. BILD: HILLEBRAND

OSTFRIESLAND / PIK - Trotz
einiger Schwierigkeiten: Im
Großen und Ganzen sind Ar-
beitsagentur, IHK und Hand-
werkskammer in Ostfriesland
mit dem Ausbildungsjahr
2014/15 zufrieden. Das sag-
ten ihre Vertreter gestern in
einem Pressegespräch in
Leer. Die Stimmung ist opti-
mistisch, dass bis zum Jah-
resende die angepeilte Zahl
von 4000 Ausbildungsverträ-
gen in etwa erreicht wird.
Einzelne Branchen bereiten
aber Sorgen, vor allem das
Hotel- und Gaststättenge-
werbe. Dort wurde bislang
ein Minus von 17 Prozent
verzeichnet. Seite 9

Lehrverträge:
Zuversicht in
Ostfriesland

EMDEN/AURICH - Kritik am
geplanten Ausbau der Auto-
bahn 31 zwischen Riepe und
Neermoor gibt es vom Ar-
beitgeberverband für Ost-
friesland und Papenburg. Es
sei „inakzeptabel“, dass die
Arbeiten vier Jahre dauern
sollen, sagte gestern Johann
Doden, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Arbeitgeberverban-
des, im Gespräch mit dem
GA. Ihm fehle jegliches Ver-
ständnis für eine so lange
Bauzeit. Auch für die Unter-
nehmen, die ihre Waren über
die A 31 transportieren, sei
das nicht nachvollziehbar.
Wie berichtet, wird die Auto-

bahn zwischen Riepe und
Neermoor auf einer Länge
von etwa zehn Kilometern
verbreitert. Der Schwerlast-
verkehr, der normalerweise
über die A 31 nach Emden
rollt, muss ab 2016 über Au-
rich abgewickelt werden.

An der Bauzeit wird sich
wohl nichts ändern lassen.
Wie Frank Buchholz, Leiter
der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Aurich, ges-
tern auf Nachfrage sagte, sei
der Zeitablauf sogar opti-

miert worden. In der ersten
Planung war man noch von
fünf Jahren ausgegangen. Et-
wa Mitte des kommenden
Jahres sollen die Arbeiten be-
ginnen. Geldgeber ist der
Bund, Kosten: rund 40 Millio-
nen Euro.

Während der vierjährigen
Bauzeit wird Richtung Em-
den und auch Richtung Leer
jeweils nur ein Fahrstreifen
zur Verfügung stehen. Die Ar-
beiten in Teilabschnitten
auszuführen würde noch län-
ger dauern, sagte Buchholz.
Je Fahrtrichtung werde die
Straße 3,25 Meter breit sein.
Der sogenannte Notstand-
streifen in Richtung Leer ste-
he dem Schwerlastverkehr
als zusätzliche Breite zur Ver-
fügung. Das sei allerdings
nur in eine Richtung mög-
lich. Deshalb müsse der
Schwerlastverkehr nach Em-
den über Aurich (Bundesstra-
ßen 72 und 210) abgewickelt
werden.

Arbeitgeber kritisieren Bauzeit auf A 31

Die Straßenbaubehörde
in Aurich sagt, daran las-
se sich nichts ändern.
Man habe bereits opti-
miert.

VON WILFRIED FRERICHS

VERKEHR Verband Ostfriesland/Papenburg: Vier Jahre für Ausbau „inakzeptabel“

Vertreten den Arbeitgeberverband für Ostfriesland und Pa-
penburg (von links): Jörg Thoma, Frank Wessels, Johann
Doden und Lars Renke. BILD: FRERICHS

LEER - Unbekannte haben
gestern Morgen in Leer eine
junge Frau auf dem Weg zur
Arbeit überfallen und sie mit
einem Messer bedroht. Die
20-Jährige, die in einem Lee-
raner Krankenhaus beschäf-
tigt ist, wurde gegen 6.45 Uhr
in der Straße Westerende von
zwei Männern angegriffen.
Nach Angaben der Polizei
hielten sie die Frau fest und
entrissen ihr die Handtasche.
Dann flüchteten sie in Rich-
tung Plytenberg. Bei der Aus-
einandersetzung wurde das
Opfer leicht verletzt. Von der
nahe gelegenen Klinik aus
rief die Frau die Polizei. Bei
den Tätern könnte es sich
um Jugendliche handeln, die
sich in einer fremden Spra-
che unterhalten haben sol-
len. Sie sind laut Beschrei-
bung 1,60 bis 1,70 Meter
groß, hatten dunkle Kapu-
zenpullover an und ihre Ge-
sichter mit Schals bedeckt.
Hinweise nimmt die Polizei
unter 0491/976900 entgegen.

Zwei Männer
überfallen
Frau in Leer


